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DIE FIRMA ABRAHAM
TEXTILGESCHICHTE

EIN STÜCK SCHWEIZER

Am 7. November 2002 erscheint in der «Neuen Zürcher Zeitung» ein Artikel, der unter dem

Titel «Brüchige Seide» über den Konkurs des Seidenhauses Abraham berichtet. Die Firma
Abraham zählte zu den wenigen Schweizer Textilfirmen, deren Stoffe die Laufstege der Welt
mitbeherrschten.

In Zürich 1878 gegründet als «Abraham, Brauchbar & Co.», 1941 Auflösung und
darauffolgend Neugründung der Firma «L. Abraham & Co. Seiden AG», musste die Firma 2002
ihre Pforten schliessen. Die Abraham AG war auf Seidenstoffdesign für die Haute Couture

und das Prêt-à-porter spezialisiert. Sie produzierte nicht selber, sondern liess extern weben

und drucken. Zu ihren wichtigsten Kunden gehörten die Modelabels Yves Saint Laurent,

Dior, Chanel, Ungaro und Oscar de la Renta, in früheren Jahren belieferte Abraham aber

auch Balenciaga, Fath, Givenchy, Molyneux u.a.

Jahrzehntelang wurde die Firma durch die Persönlichkeit von Gustav Zumsteg geprägt,

welcher 1943 bei Abraham eingetreten war. Sein unternehmerisches Geschick und seine

künstlerische Intuition führten die Firma zum Erfolg. Entscheidend war unter anderem die

Begegnung mit Yves Saint Laurent, welcher bei Christian Dior für die Kollektionen zuständig

war, bevor er 1961 sein eigenes Modehaus gründete. Etliche Gewebe wurden für Yves Saint

Laurent exklusiv hergestellt. Yves Saint Laurent und Gustav Zumsteg bilden einen wunderbaren

Beleg für die befruchtende und inspirierende Zusammenarbeit von Modedesigner

und Textilgestalter/-unternehmer.
Textil- und Modeindustrie sind in einem grossen Masse den konjunkturellen Veränderungen

unterworfen und voneinander abhängig. Die Globalisierung und andere Faktoren

treffen die schweizerische Textilindustrie zum Teil hart. Eine wichtige Rolle spielt aber auch

die Veränderung des Stellenwerts der Haute Couture. Die zweimal jährlich durchgeführten
Haute-Couture-Schauen finden zwar in den Medien sehr grosse Aufmerksamkeit, das

Segment, die Zahl der potenziellen Kundinnen, ist in den letzten Jahren aber markant gesunken.

Die Haute Couture wurde mehr und mehr zu einer Prestigesache der Modehäuser, die

überhaupt nur noch mittels Querfinanzierung am Leben erhalten werden kann. Die
Textilfirmen sehen sich deshalb dazu gezwungen, flexibel auf die sich verändernde Situation zu

reagieren.

Musterlaschen und Dessinkarten, aber auch das Firmenschild der traditionsreichen Zürcher

Firma Abraham werden nun in den Beständen des Landesmuseums aufbewahrt und

dokumentieren die wechselvolle Geschichte der Schweizer Textilindustrie I9 und io|.

9I Musterlaschen der Firma

Abraham AG, Zollikon, i98oer-Jahre.

Seide, bedruckt. 74 x 37 cm.

LM 88122.5.

io| Firmenschild der Abraham AG,

Zollikon, um 1980.

Aluminium, graviert. 34,5 x 77,5 cm.

LM 88126.
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